[image: image2.jpg]Osterreichisches
Umweltzeichen

‘4____





[image: image3.png]



Prüfprotokoll UZ 04
Hygienepapier aus Altpapier
Version 9.0
Ausgabe vom 1. Jänner 2025

Allgemeine Erläuterungen

1. Das Prüfprotokoll richtet sich in erster Linie an Gutachter und Zeichennutzer und stellt eine Spezifizierung der in der Richtlinie angeführten Prüfungen dar. Es zielt darauf ab, die Produktprüfung im Rahmen eines Umweltzeichen-Antrages zu vereinheitlichen. 
Das Protokoll ist als praxisbezogener Leitfaden zur Prüfungsdurchführung zu betrachten, in dem alle Anforderungen der Richtlinie in Form von Prüfungsschritten gemeinsam mit den jeweiligen Prüfmethoden dargestellt sind.

2. Schon bestehende Untersuchungsergebnisse können in das Gesamtgutachten mit einfließen, sofern diese inhaltlich die Anforderungen der Richtlinie abdecken.

3. Wird das Umweltzeichen für unterschiedliche Produkte bzw. mehrere Produktgruppen beantragt, so muss jeweils ein gesondertes Prüfprotokoll erstellt werden.

4. Vom zu überprüfenden Produkt ist eine Stichprobe nach anerkannten Regeln der Statistik zu ziehen.

5. Das Prüfprotokoll ist als Formular erstellt und kann elektronisch ausgefüllt werden. 
Bitte senden Sie ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift per Post an den VKI.

Allgemeine Angaben

Angaben zum Antragsteller: 

Firma:
     


Adresse:
     


Ansprechpartner:
     


Produktionsstätte:
     

Telefon:
     
  Fax:      


em@il:
     

Angaben zum Gutachten (bitte ankreuzen):
ERSTPRÜFUNG
 FORMCHECKBOX 

Alle Anforderungen sind zu überprüfen und das komplette Prüfprotokoll ist auszufüllen.

FOLGEPRÜFUNG (VERLÄNGERUNG DER ZEICHENNUTZUNG)
 FORMCHECKBOX 

Produktänderungen
 FORMCHECKBOX 

Hat sich das Produkt seit dem letzten Gutachten geändert (z.B. Rohstoffe, Zusatzstoffe, Verpackung, Deklaration), muss in den entsprechenden Punkten nachgewiesen werden, dass alle Anforderungen der Richtlinie weiterhin eingehalten werden.
Die geänderten Anforderungen der Richtlinie sind in jedem Fall überprüfen bzw. zu verifizieren ob diese noch eingehalten werden. Diese sind im Prüfprotokoll farblich hinterlegt

Prüfstelle:
     


Adresse:
     


Gutachter:
     

Telefon:
     
  Fax:      


em@il:
     


Angaben zum Prüfobjekt:

Genaue Produktbezeichnung:      

Artikelnummer:       

Chargennummer:       

Ort der Probennahme:       


Datum der Probennahme:       


Beschreibung der Probennahme:       

1 Produktgruppendefinition

Hat sich das Produkt seit dem letzten Gutachten geändert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Produktbezeichnung des beantragten Hygienepapiers

	 FORMCHECKBOX 

Papiertaschentücher
	 FORMCHECKBOX 

einlagig
	 FORMCHECKBOX 

Tissue

	 FORMCHECKBOX 

Toilettenpapiere
	 FORMCHECKBOX 

zweilagig
	 FORMCHECKBOX 

Krepp

	 FORMCHECKBOX 

Allzwecktücher
	 FORMCHECKBOX 

mehrlagig
	

	 FORMCHECKBOX 

Küchenrollen
	
	

	 FORMCHECKBOX 

Papierhandtücher
	
	

	 FORMCHECKBOX 

Putzpapier
	
	

	 FORMCHECKBOX 

Papierservietten
	
	


Farbe des Papiers:      

Alle Anforderungen gemäß Punkt 1 der Richtlinie werden (weiterhin 
)
erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen/Beilage Nr.:      


     


Gesundheits- und Umweltkriterien

Allgemeine Regelungen für Roh-, Hilfs- und Einsatzstoffe 

Hat sich das Produkt bezüglich Punkt 2.1.
seit dem letzten Gutachten geändert ?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, in welchen Bereichen      

Alle eingesetzten Stoffe bzw. Gemische sind in Tabelle 4 im Anhang des Prüfprotokolls einzutragen und hinsichtlich der unter Punkt 2.1 der Richtlinie gestellten Kriterien zu bewerten.

Die eingetragenen Stoffe und Gemische sind von der Prüfstelle nach folgenden Anforderungen zu prüfen und zu bewerten:

Tabelle 1: Maximale Einsatzkonzentrationen für Stoffe mit folgenden Gefährlichkeitsmerkmalen:

	Gefahrenhinweise (Gefahrenkategorien)
	Allgemeiner Grenzwert 

in Gewichts%

	Akut toxisch der Kategorien 1, 2 oder 3
	

	H300  (Akut Tox. oral Kat.1 und 2)
H310  (Akut Tox. dermal Kat.1 und 2)
H330  (Akut Tox. inhalativ Kat.1 und 2)
	0,1

	H301  (Akut Tox. oral Kat. 3)

H311  (Akut Tox. dermal Kat. 3)

H331  (Akut Tox. inhalativ Kat. 3)
	0,1

	Toxisch für spezifische Zielorgane (STOT) der Kategorien 1 oder 2
	

	H370 (STOT einmalig Kat. 1)

H371 (STOT einmalig Kat. 2)

H372 (STOT wiederholt Kat. 1)

H373 (STOT wiederholt Kat.2) 
	1,0

	Karzinogenität 
	

	H350, H350i  (Kat. 1A, 1B)
	0,1

	H351  (Kat.2)
	0,1

	Keimzellmutagenität 
	

	H340  (Kat. 1A, 1B)
	0,1

	H341  (Kat.2)
	1,0

	Reproduktionstoxizität
	

	H360F, H360D, H360FD, H360Fd, H360Df (Kat. 1A, 1B)
	0,1

	H361f, H361d, H361fd (Kat.2)
	0,1

	H362 (Reproduktionstoxisch auf oder über die Laktation)
	0,1

	Sensibilisierend 
	

	H334 (Sens. der Atemwege Kat. 1 und 1B)
	0,1

	H334 (Sens. der Atemwege Kat. 1A)
	0,01

	H317 (Sens. der Haut Kat. 1 und 1B)
	0,1

	H317 (Sens. der Haut Kat. 1A)
	0,01

	Endokrine Disruption mit Wirkung auf die menschliche Gesundheit

	

	EUH380: Endokriner Disruptor mit Wirkung auf die menschliche Gesundheit Kat.1
	0,1

	EUH381: Endokriner Disruptor mit Wirkung auf die menschliche Gesundheit Kat.2
	0,1

	Endokrine Disruption mit Wirkung auf die Umwelt3
	

	EUH430: Endokriner Disruptor mit Wirkung auf die Umwelt Kat. 1
	0,1

	EUH431: Endokriner Disruptor mit Wirkung auf die Umwelt Kat. 2
	0,1

	Umweltgefahren
	

	H400 (Akut gewässergefährdend)
	1,0

	H410 (Chronisch gewässergefährdend Kat. 1)
	1,0

	H411 (Chronisch gewässergefährdend Kat. 2)
	1,0

	H420 Schädigt die öffentliche Gesundheit und die Umwelt durch Ozonabbau in der äußeren Atmosphäre
	0,1

	Stoffe, die nach Artikel 59 der REACH-Verordnung in die sogenannte Kandidatenliste aufgenommen wurden. Dabei ist jene Version der Kandidatenliste gültig, die zum Zeitpunkt der Antragstellung aktuell ist.

	0,1

	Stoffe, die als PBT (persistent, bioakkumulierend und toxisch) oder 
vPvB (stark persistent und stark bioakkumulierend) eingestuft sind (REACH, Anhang XIII)
	

	EUH440: PBT
	0,1

	EUH441: vPvB
	0,1

	EUH450: PMT
	0,1

	EUH451: vPvM
	0,1

	Stoffe, die nach Grenzwerteverordnung [
]„eindeutig als krebserzeugend ausgewiesene Arbeitsstoffe“ (Anhang III – A1 und A2) und als „krebserzeugende Stoffgruppen oder Stoffgemische“ (Anhang III – C) eingestuft sind
	0,1

	Stoffe, die nach Grenzwerteverordnung [3] als „mit begründetem Verdacht auf krebserzeugendes Potential“ (Anhang III - B) eingestuft sind
	1,0


Wurden im Rahmen der Begutachtung Stoffe bzw. Gemische vorgefunden, die NICHT den Richtlinien entsprechen, so sind diese in nachstehender Tabelle einzutragen.
	Hersteller/Lieferant
	Produktbezeichnung (Handelsname)

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


Die aktuellen Sicherheitsdatenblätter (SDB) sind für alle
eingesetzten Stoffe oder Gemische dem Gutachten in
deutscher oder englischer Sprache beigelegt. 
 nein
 ja

Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.1 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkung/Beilage:      

1.1 Spezifische Regelungen für Roh-, Hilfs- und Einsatzstoffe

Hat sich das Produkt bezüglich Punkt 2.2.
seit dem letzten Gutachten geändert ?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, in welchen Bereichen      

1.1.1 Faserstoff 

Der Faserrohstoff besteht aus 100% Altpapier 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Das verwendete Altpapier besteht für

Nassgekrepptes Toilettenpapier
ausschließlich aus unteren und mittleren Altpapiersorten sowie
Sondersorten (Gruppen 1,2 und 5) gemäß europäischer Altpapier-
Standardsortenliste ÖNORM EN 643 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Krepp Papierhandtücher
ausschließlich unteren, mittleren und krafthaltigen Altpapiersorten
sowie Sondersorten (Gruppen 1, 2, 4 und 5, ausgenommen
die Sorten 4.01 und 4.07) gemäß europäischer Altpapier-
Standardsortenliste ÖNORM EN 643 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Papierservietten
aus mindestens 20% untere und mittlere Sorten gemäß europäischer
Altpapier-Standardsortenliste ÖNORM EN 643 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Alle anderen Hygieneprodukte
zu mindestens 50% aus unteren, mittleren und krafthaltigen
Altpapiersorten sowie Sondersorten (Gruppen 1, 2, 4 und 5,
ausgenommen die Sorten 4.01 und 4.07) gemäß
europäischer Altpapier-Standardsortenliste ÖNORM EN 643 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis in Beilage Nr.:      

1.1.2 Papierzusatzstoffe und Produktionshilfsstoffe

Enthalten die beantragten Produkte polyfluorierte Alkylsubstanzen 
(max. zulässige Verunreinigungen)? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Papierzusatzstoffe und Produktionshilfsstoffe entsprechen der Empfehlung
XXXVI. der BfR-Kommission für Bedarfsgegenstände und die dort 
angeführten Grenzwerte werden eingehalten
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Zur Altpapierstoffbleiche eingesetzten Chemikalien enthalten kein Chlor
bzw. keine chlorhaltigen Verbindungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ethylendiamintetraacetat (EDTA) wird nicht eingesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Diethylentriaminpentaessigsäure (DTPA) wird nicht eingesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja      FORMCHECKBOX 
 nein

Optische Aufheller und Duftstoffe werden nicht zugesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Es werden keine Azofarbstoffe, die aromatische Amine
 abspalten,
eingesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 

Es werden keine Farbmittel, die Quecksilber-, Blei-,
Cadmium- oder Chrom VI-Verbindungen als
konstitutionelle Bestandteile enthalten eingesetzt 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Im Fertigprodukt (ausgenommen Papierhandtücher) sind
keine antimikrobiell wirksamen Substanzen nachweisbar
(Bestimmung nach ÖNORM EN 1104).
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Reinigungschemikalien, Deinking-Chemikalien, Entschäumern, 
Dispergiermitteln oder Anstrichmittel werden keine Alkylphenolethoxylate 
und sonstige Alkylphenolderivate zugesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Alle beim Deinking verwendeten Tenside sind gemäß der Richtlinie 
geltenden Anforderungen vollständig biologisch abbaubar. 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Aktive Bestandteile in Bioziden oder Biostatika zur Bekämpfung 
schleimbildender Organismen in faserhaltigen Wasserumlaufsystemen 
sind nicht potenziell bio-akkumulativ





   FORMCHECKBOX 
 ja
      FORMCHECKBOX 
nein
Nachweise in Beilage Nr.:      


Anmerkungen.:      


     


     


     


Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.2 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

1.2 Produktion

Hat sich der Produktionsstandort/Produktionsprozess
seit dem letzten Gutachten geändert 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, in welchen Bereichen      

     

     

Allgemeine Anforderungen an die Produktionsstätte

Existiert für den Produktionsstandort eine nach EMAS Verordnung 
bzw. ein nach ÖNORM EN ISO 14001 zertifiziertes Umwelt-

managementsystem
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      

wenn nein:

Die nationalen gesetzlichen Anforderungen bzw. behördlichen Auflagen (mindestens auf EU-Niveau, insbesondere die Materien Luft, Wasser, Abfall, Chemikalien, Umweltinformation sowie ArbeitnehmerInnenschutz betreffend) werden eingehalten. Nachweis siehe Beilage(n) Nr.:      

Ein Abfallwirtschaftskonzept (AWK) gemäß Abfallwirtschaftsgesetz 2002 ist vorzulegen.


Nachweis siehe Beilage(n) Nr.:      

1.2.1 Spezifische Anforderungen an die Faserstoff- und Papierproduktion

Tragen Sie bitte die Abwasser-, Abluft- und CO2-Emissionen in die mit diesem Prüfprotokoll übermittelte Excel Datei ein und errechnen Sie die gewichtete Punktesumme gemäß den in Tabelle 2 angegebenen Formeln
.
Existiert für den Standort ein nach EMAS oder ISO 14001 zertifiziertes Umweltmanagementsystem?  
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Wenn nein:
Die Aufzeichnungen über die Abwasser-, Abluft- und CO2-Emissionen
der Faserstoff- und Papierproduktion wurden durch die
Umweltzeichen-Prüfstelle geprüft und liegen bei.
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Aufzeichnungen über die Abwasser-, Abluft- und CO2-Emissionen
in Beilage Nr.:      


[image: image1.emf]UZ04_Emissionen-B erechnung-Hygienepapier-2019.xls


Tabelle 2: Emissionsgrenzwerte Papierproduktion
	BERECHNUNG

	Parameter
	Grenzwert
	Referenzwert
	Gewichtung
	Punkteberechnung

	CSB
	( 5,7 kg/t
	
4,4 
kg/t 
	10 %
	PCSB = 10 x (CSBPapier/CSBReferenz)

	AOX
	   ( 0,05 kg/t
	
0,03
kg/t 
	20 %
	PAOX = 20 x (AOXPapier/AOXReferenz)

	SO2
	( 0,65 kg/t
	
0,5
kg/t
	10%
	PSO2 = 10 x (SO2Papier/ SO2Referenz)

	NOx
	( 0,97 kg/t
	
0,75 
kg/t
	10 %
	PNOx = 10 x (NOxPapier/NOxReferenz)

	CO2 fossil
	( 1200 kg/t
	
923 
kg/t
	40 %
	PCO2 = 40 x (CO2 fossil Papier/CO2 fossil Referenz)

	FASER Rec
	
	

	10 %
	0 Punkte

	Punkte
	
	

	
	PTOTAL = PCSB + PSO2 + PAOX + PNOx + PCO2 + PFASER

	BEWERTUNG

	PUNKTEZAHL
	
	PTOTAL  ( 100


Gewichtete Punktesumme aus Abwasser-, Abluft- und CO2-Emissionen der Faserstoff-
und Papierproduktion:      

Die einzelnen Parameter der Abwasser-, Abluft- und CO2-Emissionen
der Faserstoff- und Papierproduktion liegen unter den
 in Tabelle 2 angegebenen Grenzwerten
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Tabelle mit Emissionswerten und Berechnung der Punktesumme Beilage Nr.:      

Die Abwässer der Erzeugungsstätte werden über eine, den besten 
Verfügbaren Techniken entsprechende, biologische Anlage geführt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis einer stofflichen oder thermischen Verwertung der Reststoffe aus der Altpapieraufbereitung in Beilage Nr.:      


Ist diese nicht möglich, Begründung und Nachweis einer Entsorgung gemäß AWG in Beilage Nr.:      

Nachweis über Gesamtenergieverbrauch für die Altpapieraufbereitung, Papierherstellung und –verarbeitung
 in Beilage Nr.:      

Die geforderten Grenzwerte werden eingehalten



    FORMCHECKBOX 
 ja     FORMCHECKBOX 
 nein
Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.3 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkung/Beilage:      

1.3 Verpackung

Hat sich die Verpackung seit dem letzten Gutachten geändert 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, in welchen Bereichen      

     

     

Die Verpackungsmaterialien sind frei von halogenierten
organischen Verbindungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Es werden keine Verbundstoffe als Verpackungsmaterialien eingesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Der Antragsteller beteiligt sich an einem Sammel- und Verwertungssystem
Nachweis (z.B. ARA Lizenz) in Beilage Nr.:      

     

Die Verpackungen werden vom Antragsteller zurückgenommen und verwertet
Nachweis in Beilage Nr.:      

     


Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.4 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkung/Beilage:      


     


     


     


2 Gebrauchstauglichkeit

Gibt es seit dem letzten Gutachten Änderungen hinsichtlich der 
Gebrauchstauglichkeit des Produkts
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, in welchen Bereichen      

     

     

Je nach Produktspezifikation sind die Anforderungen gemäß Tabelle 3 nach den dort angeführten Prüfmethoden zu messen und dort einzutragen.
Nachweis in Beilage Nr.:      


Alle Anforderungen gemäß Punkt 3 der Richtlinie
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen/Beilage Nr.:      


     


     


     


Deklaration

Folgende Informationen sind auf der Verpackung, auf Rechnungen oder auf Lieferscheinen für Großverbraucher deklariert:

· Umweltzeichen Lizenznummer
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anzahl der Lagen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Anzahl der Blätter bzw. Abrisse pro Rolle oder pro Packung
bzw. Angabe der Länge bei nicht perforierten Rollen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Für Küchenrollen, Papierhandtücher und Putzpapier:

Format (Breite und Länge) der Blätter bzw. Abrisse
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Muster der Verpackung / eine Kopie der Verpackung / Layoutentwurf der Verpackung
in Beilage Nr.:      

Anmerkungen/Beilage Nr.:      


     


     


     


Hiermit wird bestätigt, dass das Produkt       


vollinhaltlich der Richtlinie „Hygienepapier aus Altpapier“, Ausgabedatum vom 1. Jänner 2013, entspricht.
     
,       
  
     


(Ort)
(Datum)
(Unterschrift und Stampiglie


des Gutachters)

ANHANG
Tabelle 3: Gebrauchstauglichkeit

	
	
	Trockenreißfestigkeit
	Nassreißfestigkeit
	Bruchdehnung
	Saugfähigkeit

	Prüfmethode
	
	ÖNORM EN 12 625 - 4 

	ÖNORM EN 12 625 – 5 

	ÖNORM EN 12 625 - 4
	DIN 54540/4

	Papiertaschen-tücher
	
	längs:
      N/m 
quer: 
      N/m
	längs:
     % der Trockenreißfestigkeit
	längs:      %; 
quer:      %
	

	Toilettenpapier

	2-lagig
	längs:
      N/m
quer:
      N/m
	längs:
(      % und (      % 
der Trockenreißfestigkeit
	längs:      %; 
quer:      %
	

	
	3- und
mehrlagig
	längs:
      N/m
quer:
      N/m
	längs:
(      % und (      % 
der Trockenreißfestigkeit
	längs:      %; 
quer:      %
	

	Allzwecktücher
	
	längs:
      N/m
quer:
      N/m
	längs:
     % der Trockenreißfestigkeit
	längs:      %; 
quer:      %
	

	Küchenrollen
	Tissue
mehrlagig
	
	     % der Trockenreißfestigkeit
	
	      g Wasser
/g Papier

	Papierhandtücher
	Tissue
mehrlagig
	
	     % der Trockenreißfestigkeit
	
	      g/g

	
	Krepp
einlagig
	
	     % der Trockenreißfestigkeit
	
	      g/g

	Putzpapier
	Tissue
einlagig
	
	     % der Trockenreißfestigkeit
	
	      g/g

	
	Tissue
mehrlagig
	
	     % der Trockenreißfestigkeit
	
	      g/g


Tabelle 3: Gebrauchstauglichkeit (Fortsetzung)

	
	
	Trockenreißfestigkeit
	Nassreißfestigkeit
	Bruchdehnung
	Saugfähigkeit

	Prüfmethode
	
	ÖNORM EN 12 625 - 4
	ÖNORM EN 12 625 - 5
	ÖNORM EN 12 625 - 4
	DIN 54540/4

	Putzpapier
	Krepp
einlagig
	
	     % der Trockenreißfestigkeit
	
	      g/g

	Papierservietten
	Tissue
einlagig
	längs:
      N/m
quer:
      N/m
	längs:
     %
der Trockenreißfestigkeit
	
	

	
	Tissue
zweilagig
	längs:
      N/m
quer:
      N/m
	längs:
     %
der Trockenreißfestigkeit
	
	

	
	Tissue
dreilagig
	längs:
      N/m
quer:
      N/m
	längs:
     %
der Trockenreißfestigkeit
	
	


Tabelle 4: Stoffe und Gemische
	Funktions-
bezeichnung
	Handelsname
	Chem. Bezeichnung gekennzeichneter Stoffe der Zubereitung
lt. IUPAC-Nomenklatur
	CAS-Nummer
gekennzeichneter Stoffe der Zubereitung
	Kennzeichnung der Zuberereitung
	Massen% im Produkt

	Leimstoffe
	
	
	
	
	

	
	      
	      
	      
	      
	      

	
	      
	      
	      
	      
	      

	Füllstoffe
	
	
	
	
	

	
	     
	     
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     
	     
	     

	Retentions- und Flockungshilfsmittel
	
	
	
	
	

	
	      
	      
	      
	      
	      

	
	      
	      
	      
	      
	      

	Schleimverhinderungsmittel
	
	
	
	
	

	
	      
	      
	      
	      
	      

	
	     
	     
	     
	     
	     

	Nassverfestigungsmittel
	
	
	
	
	

	
	      
	      
	      
	      
	      

	
	      
	      
	      
	      
	      

	Farbstoffe
	
	
	
	
	

	
	      
	      
	      
	      
	      

	
	      
	      
	      
	      
	      

	
	     
	     
	     
	     
	     

	Zwischensumme:  
	     


Fortsetzung Tabelle 4: Stoffe und Gemische
	Funktions-
bezeichnung
	Handelsname
	Chem. Bezeichnung gekennzeichneter Stoffe der Zubereitung
lt. IUPAC-Nomenklatur
	CAS-Nummer
gekennzeichneter Stoffe der Zubereitung
	Kennzeichnung der Zuberereitung
	Massen% im Produkt

	Weitere Zusatzstoffe 
:
	
	
	
	
	

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      
	      

	Zwischensumme

Übertrag

Gesamtsumme
	     
     
     


�	Sollten mehrere Produkte geprüft werden, kopieren Sie bitte die Punkte für produktbezogene Kriterien entsprechend der Anzahl der beantragten Produkte


�	Gilt für Folgeprüfungen bei Produkt- oder Richtlinien-Änderungen.


� EUH-Sätze entsprechend der Delegierten Verordnung (EU) 2023/707 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-VO), ABl. L93 vom 31.3.2023. �Bereits entsprechend identifizierte Stoffe sind bis 1.5.2028 hier zu prüfen: �HYPERLINK "https://edlists.org/the-ed-lists/list-i-substances-identified-as-endocrine-disruptors-by-the-eu"��Substances identified as endocrine disruptors at EU level | Endocrine Disruptor List (edlists.org�). (List I) Wenn in der letzten Spalte als „Regulatory Field“ REACH angegeben ist, so steht der Stoff bereits auf der Kandidatenliste.


� �HYPERLINK "https://echa.europa.eu/de/candidate-list-table"�https://echa.europa.eu/de/candidate-list-table� 


�	laut Auflistung in Anhang 2 der Richtlinie


� Für die Ermittlung der SO2 und NOx Emissionen aus Anlagen mit Kraft-Wärme Kopplung und für die Berechnung der CO2 Emissionen sind die Erläuterungen in Anhang 3 der Richtlinie zu berücksichtigen.


� gemäß Anhang 4 der Richtlinie


� 	Genaue Produktbezeichnung


� ÖNORM EN 12625-4, Tissue-Papier und Tissue-Produkte - Teil 4: Bestimmung der breitenbezogenen Bruchkraft, der Bruchdehnung und des Arbeitsaufnahmevermögens, 1. November 2005


� ÖNORM EN 12 625-5, Tissue-Papier und Tissue-Produkte - Teil 5: Bestimmung der breitenbezogenen Nassbruchkraft, 1. Juli 2005


�	Kommen sonstige Papierzusatzstoffe oder Produktionshilfsmittel zum Einsatz sind diese einzutragen und entsprechend zu bewerten





[�] 	Grenzwerteverordnung 2011 - GKV 2011, BGBl. II Nr. 253/2001 idgF
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		Papiersorte		Hersteller		Standort				CSB		AOX		SO2		NOx		CO2		Strom		Holz %		Punkte

								Referenzwerte		4.4		0.03		0.50		0.75		923

								Grenzwerte		5.7		0.05		0.65		0.97		1200						100.00

								in kg /t

										Bitte die Werte der einzelnen Belastungsparamter in die gelben Felder eintragen, je Papiersorte müssen alle gelben Felder einer Zeile ausgefüllt werden.
Sind alle Felder (ausgenommen Strom, das weiß wird) grün gefärbt entspricht die Papiersorte den Emissionssanforderungen der Richtlinie UZ 04 "Hygienepapier".

										Belastungen

								C02 kg/t
berechnet		CSB 
kg/t		AOX
kg/t		SO2
kg/t		Nox
kg/t		CO2
kg/t		Strom
kWh/t		Holz cert.
%		Punkte

		BEISPIEL		Mustermacher		Beispiel		700		3		0.01		0.7		1.4		500		500		50		81.5
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